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Die Logopädischen Praxen Sabine Thum stellen
ihre Tätigkeitsfelder vor

Pflege-Team Kronach zeigt Hilfestellungen auf

Mit einem Stand vertreten sind die
Logopädischen Praxen von Sabi-
ne Thum. Sie und ihr Team sind
erste Ansprechpartner, wenn es
um Sprach-, Sprech-, Stimm-, und
Schluckstörungen geht. Sie ver-
stehen sich als Partner der Betrof-
fenen bei der Entwicklung von so-
zialer Kompetenz und mehr Le-
bensqualität. Sabine Thum hat als
eine der ersten Logopädinnen im
Raum Oberfranken nach ihrer Zu-
lassung als staatlich geprüfte Lo-
gopädin einen akademischen Ab-
schluss als Bachelor of Arts im Be-
reich Logopädie erworben.

Zudem haben die Mehrheit ih-
rer Mitarbeiterinnen sich bei-
spielsweise als Dyslexietherapeu-
tin oder Fachtherapeutin nach
“Zvi-Penner“ Zusatzqualifikatio-
nen zur Behandlung komplexer
Sachverhalte erworben.

In den Praxen sind Patienten
sämtlicher Altersgruppen zu fin-
den, wie etwa Klein- und Schulkin-
der mit Problemen beim Schlu-
cken, bei der Aussprache oder
auch mit Lese- und Rechtschreib-
schwierigkeiten. Behandelt wer-
den zudem Kinder, Jugendliche
und Erwachsene mit Schädel-
oder Hirnverletzungen sowie neu-

Hilfe zur mehr
Lebensqualität

rologischen Erkrankungen, bei-
spielsweise nach einem Schlagan-
fall, bei Parkinson oder Multiple
Sklerose.

Redeflussschwierigkeiten bei
Kindern sind ebenfalls häufige
Störungsbilder, die im Rahmen
der logopädischen Therapie be-
handelt werden. Mit Stottern wird
nicht nur ein unflüssiges Spre-
chen bezeichnet, denn dies ist
nichts Ungewöhnliches. Viele
Menschen legen beim Sprechen
Pausen ein, wiederholen Satzteile
oder sprechen wenig flüssig. Bei
Menschen, die stottern, unter-
scheidet sich jedoch die Qualität
der Sprechunflüssigkeit. Kern-
symptome des Stotterns sind Un-
flüssigkeiten wie unfreiwillige Sil-
benwiederholungen. Als Reaktion
auf diese Kernsymptomatik kön-
nen Begleitsymptome auftreten,
die sich ungünstig auf die Kern-
symptomatik auswirken. Dazu ge-
hören beispielsweise vegetative
Reaktionen wie Schweißausbrü-
che oder Erröten.

Am Gesundheitstag werden
sich Sabine Thum und ihr Team
sich den Fragen stellen und auf die
logopädischen Behandlungsmög-
lichkeiten eingehen.

Marina Pompe vom ambulanten
Pflegedienst „Pflege-Team Kro-
nach“ ist dieses Jahr wieder beim
Gesundheitstag mit einem Stand
vertreten. Schon vergangenes
Jahr war der Pflegedienst mit da-
bei und hat in Kooperation mit
dem Pflegedienst Kobrie über
„Theorie und Praxis in der ambu-
lanten Pflege“ informiert.

Großes Thema in diesem Jahr
wird es sein, Angehörige oder Be-
troffene über ihre Möglichkeiten
und Ansprüche zu informieren.
Viele Angehörige wissen nicht,
dass es für sie Hilfestellungen in
vielerlei Hinsicht gibt. Beispiels-
weise gibt das Pflege-Team Aus-
kunft über Urlaubsvertretung.
Pflegenden Angehörigen er-
scheint eine Reise aufgrund häus-
licher Schwierigkeiten oftmals als
schwierig. Der Pflegedienst berät
weiterhin über Maßnahmen, die
zu tätigen sind, wenn durch Krank-
heit oder Unfall das Leben Zuhau-
se zusehends schwieriger wird. Er
informiert weiterhin über Anschaf-
fungen, die vieles erleichtern kön-
nen, etwa über Toilettenstühle
oder Gehhilfen.

Darüber hinaus weist das Pfle-
ge-Team auf Seminare für Ange-
hörige und Interessenten hin, die
– völlig unverbindlich – im eigenen

Pflegende Angehörige
gut informiert

Schulungsraum oder bei den In-
teressenten Zuhause abgehalten
werden können. Weiterhin wer-
den Themen Demenz, Ernährung
im Alter u. v. m. angesprochen.

Schon vergangenes Jahr war
das Team mit Herz und Flamme
beim Gesundheitstag mit dabei.
Nach Auskunft von Maria Pompe
hat nicht nur sie die Atmosphäre
und der direkte Kontakt mit den
pflegenden Angehörigen faszi-
niert. „Berührungsängste sind
fast vollkommen weggefallen!“.

Der Gesundheitstag sei für je-
den empfehlenswert, der sich um
seine Gesundheit oder die seiner
Angehörigen kümmert. Wie im
vergangenen Jahr freut sich Mari-
na Pompe schon jetzt darauf, Aus-
kunft zu geben: „Es ist oft nicht
leicht, mit Schicksalsschlägen
klarzukommen. Deswegen ist es
mir besonders wichtig, auf die in-
dividuellen Bedürfnisse meiner
Klienten einzugehen und diesen
Weg mit ihnen gemeinsam zu ge-
hen. Die Dankbarkeit meiner Pati-
enten bestärkt mich jeden Tag. Es
ist einfach ein schönes Gefühl zu
wissen, dass ich einen kleinen Teil
dazu beitragen kann, das Leben
im Alter oder in der Krankheit an-
genehmer zu gestalten.“

Pflege-Team Kronach

Dieses Team wird Rede und Antwort stehen: Anja Bangert (sitzend von
links), Silja Scheler, Lena Förster, Daniela Neumeier; (stehend von
links) Anne Walter, Lena Neuberth und Sabine Thum. Foto: Veronika Schadeck

Marina Pompe und ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch beim Gesund-
heitstag. Scheuen Sie sich nicht, die Damen anzusprechen.

Foto: Pflege-Team Kronach


